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Grand Hotel de Russie 
H. Silenzi 
Rome 
 
den 28ten Mai 1904 
 
Hochgeehrter Herr Geheimrath! [Wilhelm Dönitz] 
 
Trotz des herrlichen Klimas, welches zur Zeit in Rom herrscht, will es mit meiner 
Bronchitis nicht besser werden. Es geht mir ungefähr noch ebenso wie damals als ich hier 
ankam. Viel Husten, reichlicher Auswurf, kurzer Athem, so daß ich keine Treppen steigen 
kann und immer den Lift benutzen muß. Das Hotel hat einen hübschen Garten, der sich 
fast bis zur vollen Höhe des Pincio hinaufzieht und viele behagliche Sitzplätze, je nach 
Belieben in der Sonne und im Schatten neben rieselndem Wasser hat. Hier habe ich die 
meiste Zeit zugebracht und die schöne italienische Luft geathmet, ohne daß es mir 
merklich genutzt hätte. Dies macht mich doch etwas bedenklich und ich habe mich 
entschlossen, auf zehn bis vierzehn Tage nach Ems zu gehen, ehe ich nach Berlin 
zurückkehre, wo es allem Anscheine nach für mich noch zu rauhes Wetter ist. 
Wir wollen heute abend abreisen und in Luzern sowohl, als in Frankfurt einen Tag Pause 
machen. Meine Frau wird dann direct nach Berlin gehen, um die Wohnung in Stand zu 
setzen und den Haushalt in Gang zu bringen, während ich, wie gesagt, nach Ems reise. 
Von Frankfurt oder Ems aus werde ich Ihnen wieder Nachricht geben. Sie haben wohl die 
Güte, Herrn Kanzleirath Pohnert, Herrn Dr. Neufeld, Herrn Stabsarzt Martini und wer 
sonst noch mit mir zu korrespondiren hat, von diesem vorläufigen Reiseplan in Kenntniß 
zu setzen. 
 
Mit besten Grüßen 
Ihr ergebenster 
R. Koch 
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